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Januar
Lohnerhöhungen
Das KSGL erhöht die Löhne des Pflege-
personals und teilweise auch der Mit-
arbeitenden in den nicht-medizinischen Be-
reichen. Es geht mit diesem mutigen Schritt 
aktiv in Vorleistung und erhöht die Gesamt-
lohnsumme um 7.7 Prozent. Oberstes Ziel ist, 
dass das KSGL seine Handlungsfreiheit be-
halten und sowohl den Umfang als auch die 
Qualität des Angebots für den Kanton Glarus 
sicherstellen kann. 

KSGL am MunggäRUN
Das KSGL nimmt mit einem Team am Ski-
touren-Event «MunggäRun» in Elm teil. Es 
stellt mit «Medical Marmots» das grösste 
Team. Ein Teammitglied gewinnt den be-
gehrten Wanderpreis in Form eines aus-
gestopften «Munggs».

Think-Positive-Aktion
Eine Gruppe von Mitarbeitenden initiiert 
eine «Think-Positive-Aktion». Positive Bot-
schaften, Gedanken, Gefühle, Ideen und In-
puts können auf Tafeln geschrieben und alles 
Negative kann gleichzeitig in einem Müll-
eimer entsorgt werden. In der Cafeteria gibt 
es zu jeder Konsumation ein Smiley-Schög-
geli für einen positiven Start ins 2023.

März
Neuzugang Geschäftsleitung
Ab 1. März nimmt Patricia Catanzaro in der 
Geschäftsleitung Einsitz. Die Geschäfts-

leitung wird damit um die zentrale Funktion 
der Leitung Personal erweitert.

Integration KSGL Immobilien
Die KSGL Immobilien AG wird in die KSGL AG 
integriert.

April
Neues Employer-Branding-Video
Das neue Employer-Branding-Video des OPS 
geht online. Es ist in Zusammenarbeit mit 
«tenzmedia» aus Glarus entstanden. 

Nationaler Tag der Notrufnummer
Der Rettungsdienst präsentiert sich am Na-
tionalen Tag der Notrufnummer 144 vom 
14. April auf dem Parkplatz im Fachmarkt-
center «Krumm» in Näfels. Unter kompeten-
ter Anleitung kann das richtige Verhalten im 
Notfall geübt oder ein Rettungsfahrzeug von 
innen bestaunt werden. 

Schneesporttag in Flums
Ein Ad-hoc-Organisationskomitee stellt in-
nert kurzer Zeit einen Schneesporttag auf 
die Beine. Die letzten Pistenkilometer werden 

zum Saisonende im Frühlingsschnee in den 
Flumserbergen genossen.

Mai
Übernahme Herzgruppe Glarnerland
Das KSGL übernimmt am 1. Mai die Leitung 
der Herzgruppe Glarnerland. Die ärztliche 
Verantwortung liegt bei Dr. Michael Mutter, 
Leitender Arzt Kardiologie, der die Gruppe 
bereits seit mehreren Jahren als Kardio-
loge begleitet. Das Training der Herzgruppe 
Glarnerland findet jeden Donnerstag im 
Sportzentrum Filzbach statt.

Neuzugang Verwaltungsrat
Die Generalversammlung wählt Sandra 
Zopfi als Mitglied in den Verwaltungsrat. 
Damit wird das Gremium um eine Person mit 
Kompetenzbereich Pflege erweitert.

https://www.youtube.com/watch?v=aoezBvoEMN0
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Giorgio Cappellin übernimmt die Nachfolge 
von Reto Nick im Verwaltungsrat.

Lernendenausflug
Die Lernenden des KSGL geniessen einen 
lustigen Tag im Europa-Park in Rust.

KSGL-Talk
Neues Format «KSGL-Talk»: Die Geschäfts-
leitung will greifbarer werden und sich mehr 
Zeit für die Anliegen der Mitarbeitenden 
nehmen. Mindestens zweimal pro Jahr tritt 
sie künftig frei oder zu einem bestimmten 
Thema mit den Mitarbeitenden in einen Dia-
log.

Juni
Neuer leitender Arzt Chirurgie
Dr. Bassey Enodien tritt als Leitender Arzt 
Chirurgie und Facharzt Chirurgie mit Schwer-
punkt Allgemeinchirurgie und Traumato-
logie ein. Dank seiner umfangreichen Aus-
bildung, kann er sämtliche chirurgischen und 

traumatologischen Notfallpatientinnen und 
-patienten versorgen. Seine Spezialgebiete 
sind Koloproktologie- und Beckenboden-
beschwerden.

Neues Employer-Branding-Video
Das neue Employer-Branding-Video der 
Intensivstation geht online. Es ist in Zu-
sammenarbeit mit «tenzmedia» aus Glarus 
entstanden.

Obstacle Run
Ein Team des KSGL nimmt am Obstacle Run 
teil. Das Team erreicht den hervorragenden 
11. Schlussrang von insgesamt 215 Teams. 

Midsummer-Apéro
Der erste Midsummer-Apéro für die Mit-
arbeitenden findet am 21. Juni statt.

Juli 
Neue Departementsleiterin Pflege und 
Therapien
Der Verwaltungsrat wählt Angela Gustin zur 
neuen Departementsleiterin Pflege und The-
rapien. Sie wird am 1. Februar 2024 die Nach-
folge von Katja Mädler, welche das Departe-
ment nach dem Austritt von Markus Loosli 
ad interim geführt hat, übernehmen und 
in dieser Funktion Mitglied der Geschäfts-
leitung sein.

Leitender Arzt Gastroenterologie
Dr. Armen Jachschinjan tritt seine Stelle als 
Leitender Arzt Gastroenterologie an.

Scham verlieren,  
statt Leid ertragen
Es ist einer der natürlichsten und alltäglichsten Prozesse für unseren Körper: Wir essen und wir scheiden aus. Genauso natürlich 
ist es, sich bei Problemen, die bei der Ausscheidung entstehen, an eine Ärztin oder einen Arzt zu wenden. Dr. med. Bassey Eno-
dien weiss mehr über die Scham, die zu unnötigen Beschwerden bis hin zur sozialen Isolation führen kann.

«Koloproktologie- und Beckenbo-
denbeschwerden betreffen sehr 
viele Menschen – Frauen und Män-

ner, Jugendliche und Erwachsene», sagt 
der Spezialist für Erkrankungen im End-
darmbereich und Anus. Er weiss, dass 
der Leidensdruck ohne Behandlung sehr 
gross sein kann. Wird eine Person zum 
Beispiel stuhlinkontinent – sie verliert al-
so ungewollt Stuhlgang, wofür es ver-
schiedene Gründe geben kann –, hat das 
Folgen weit über das ursprüngliche Prob-
lem hinaus: Soziale Kontakte, Sexualität, 
Selbstwert und Mobilität können einge-
schränkt werden. «Weil viele Menschen 
betroffen sind und für eine Behandlung 
nicht weit reisen können, ist ein regiona-
les Angebot zentral», sagt Dr. Enodien 
und weiss, dass sich selbst unter Kol-
leg:innen nur wenige auf dieses Gebiet 
spezialisieren. Ganz anders bei ihm: Er 
wünscht sich, dass die Tabus rund um 
diese häufig unnötigerweise nicht behan-
delten Leiden mit zum Teil schwerwie-
genden Folgen für die Patient:innen ge-
brochen werden.

Kolo was?
Die Koloproktologie reicht von einge-
wachsenen Haaren, Abszessen und Ris-
sen am After über Hämorrhoiden, Be-
ckenbodenschwächen und ungewolltem 
Abgang von Stuhlgang, bis hin zu Darm-
vorfällen – sogenannten Prolapsen, so-
wie übertragbaren Infektionen. Sie alle 
sind Bezeichnungen für Erkrankungen 
des Enddarmbereichs und Analkanals. 
Einiges hängt mit der Ernährung und Be-
wegung zusammen, weil sie die Verdau-
ung beeinflussen. Andere Zustände wie 
Schwangerschaft und Geburt oder Verän-
derungen im Alter können ebenso eine 
Rolle spielen. Häufig treten Probleme wie 
Fisteln oder Thrombosen auch ohne er-
sichtlichen Grund auf. Gleich ist bei allen 
Leiden vor allem aber die Scham der Be-

troffenen, sich ärztlich untersuchen und 
medizinisch behandeln zu lassen. «Ich 
hatte Patient:innen, die 15 Jahre inkonti-
nent waren ohne einen Arzt aufzusuchen 
– das ist furchtbar», warnt Dr. Enodien 
und weiss, dass besonders bei Frauen 
durch Geburten Probleme auftauchen 
können, die umgehend ernst genommen 
werden müssen. Aber auch bei Jugendli-
chen können zum Beispiel im Bereich des 
Steissbeins eingewachsene Haare zu 
schmerzhaften Problemen und grossen 
Abszessen (Eiteransammlungen) führen, 
welche aus Scham häufig erst viel zu spät 
einem Arzt gezeigt werden.

Bei Beschwerden zur Ärztin oder zum Arzt
Kommt es nach einer Untersuchung bei 
der Hausärztin oder beim Hausarzt zu 
einer Behandlung beim Spezialisten, 
arbeiten im Kantonsspital Glarus (KSGL) 
verschiedene Fachbereiche zusammen: 
Koloproktologie, Gastroenterologie, Uro-
logie und Gynäkologie. Für jeden Patien-
ten und jede Patientin stellt das KSGL das 
optimale Behandlungsteam zusammen; 
die Frage lautet: Welche Fachpersonen 
müssen an diesem Fall zusammenarbei-
ten? Auf chirurgischer Seite arbeiten am 
KSGL PD Dr. Eliane Angst und Dr. Bassey 
Enodien eng zusammen. Sie führen bei-
spielsweise einfachere Eingriffe bei Hä-
morrhoiden und auch komplexe Behand-
lungen bei Fisteln oder Prolapsen durch. 
Unter einem Prolaps versteht man zum 
Beispiel einen Anal- oder einen Mast-
darmvorfall mit einer Ausstülpung nach 
aussen. 

Ein umfassendes Angebot für Betroffene 
im Glarnerland
«Wir haben uns entschlossen, hier in Gla-
rus die gesamte Versorgung der Kolo-
proktologie und des Beckenbodens auf-
zubauen, weil die nächsten Anlaufstellen 
zu weit weg sind. Denn bei Stuhlinkonti-
nenz ist es kaum möglich, eine Stunde 

lang nach Zürich zu fahren und dort auch 
noch zu warten», betont Enodien. Eben-
falls um den Menschen die falsche Scham 
zu nehmen, setzt er auf die Empfehlung 
unter Betroffenen: «Erleben die Leute 
erst einmal selbst, dass man sich im 
Glarnerland von Spezialisten behandeln 
lassen kann, für die Probleme am ‘Füdli’ 
etwas ganz Normales sind, empfehlen sie 
eine Untersuchung auch ihren Bekannten 
mit ähnlichen Problemen.»

Ein natürlicher Prozess im Leben
Menschen atmen ein und aus. Wenn wir 
essen, müssen wir es wieder ausschei-
den. Wie die Atmung, muss die Ausschei-
dung bei jedem Menschen stattfinden. 
Das beginnt bereits mit der Geburt. 
Kommt ein Kind ohne After zur Welt, 
muss dieser operativ angelegt werden. 
Auch Teenager und junge Erwachsene 
können bereits unter chronisch entzünd-
lichen Darmerkrankungen leiden, die zu 
Fisteln und Abszessen im Schliessmus-
kelapparat führen. Fisteln sind Kanäle, 
die durch entzündete Drüsen im Bereich 
des Analkanals oder spontan bei chro-
nisch entzündlichen Darmerkrankungen 
entstehen. Diese Fisteln stellen eine Ver-
bindung vom Darminnern nach aussen 
dar, durch welche Bakterien in den Kör-
per gelangen und zu Infektionen und Ab-
szessen im Bereich des Schliessmuskel-
apparats führen. Am Schliessmuskel 
lässt sich aber nicht einfach etwas weg-
schneiden, weil eine Inkontinenz die Fol-
ge wäre. Es gibt deshalb viele verschie-
dene Varianten von Operationen, um sich 
an die Lösung heranzutasten. Das zeigt: 
Jeder Mensch ist anders und braucht in 
der Koloproktologie seine individuelle 
Behandlung.

Heilung möglich, Vorbeugung auch
Der natürliche Prozess vom Essen bis zur 
Ausscheidung hat den Vorteil, dass er 
sich durch das Verhalten beeinflussen 

lässt. «Ein normaler Stuhlgang hat etwa 
die Konsistenz einer Curry Wurst oder, 
etwas schweizerischer, eines Cerve-
lats», liefert Dr. Bassey Enodien den 
ebenso unkonventionellen wie prakti-
schen Vergleich. So führt zum Beispiel 
zu harter Stuhl zur Verstopfung und zum 
Pressen beim Stuhlgang; dies begüns-
tigt die Entstehung von Hämorrhoiden 
ebenso wie das lange Sitzen auf dem 
WC. Eine faserreiche Ernährung ist 
wichtig für weichen Stuhl. Dazu zählen 
naturbelassene Lebensmittel, frische 
Früchte, Gemüse und Salat. Tierische 
Fette und rotes Muskelfleisch sollten 
dagegen massvoll genossen werden. 
Ausserdem helfen Flohsamenschalen: 
Sie quellen im Darm auf, helfen glei-
chermassen gegen zu festen oder auch 
zu flüssigen Stuhl und erleichtern somit 
die Stuhlentleerung.

Ganzheitlich bewegen und mit Wasser 
waschen
Viele Menschen bewegen sich heute we-
niger, als es natürlicherweise vorgesehen 
ist. Weil fehlende Bewegung, zum Bei-
spiel langes Sitzen im Büro, die Verdau-
ung beeinträchtigen kann, sind in den 
Alltag integrierte Formen wie Gehen oder 
Velofahren sowie bewusstes Beckenbo-
dentraining während der Arbeit zentral. 
Beckenbodentraining bietet das KSGL 
unter anderem auch innerhalb von Pila-
tes-Kursen für ganzheitliches Körpertrai-
ning an. Ausserdem lassen sich durch die 
richtige Hygiene Probleme am After ver-
meiden. Dazu Dr. Bassey Enodien: «Wir 
waschen nichts trocken ab – keine Hän-
de, kein Geschirr, kein Auto – nur unser 
‘Füdli’ nach dem Stuhlen. Das ist nicht lo-
gisch und auch nicht gut.» Richtig wäre 
deshalb die Reinigung mit Wasser, sei es 
auf einem Bidet, mit einer im WC integ-
rierten Duschfunktion oder mit einer Po-
Dusche, die in Flaschenform für wenig 
Geld im Fachhandel erhältlich ist.

 Kantonsspital Glarus
Chirurgische Klinik
Burgstrasse 99
8750 Glarus
www.ksgl.ch

Kontakt / Terminvereinbarung:
T 055 646 33 01
chirurgie@ksgl.ch

Dr. Bassey Enodien,  
Leitender Arzt Chirurgie Bild zVg

Promotion DAS KANTONSSPITAL GLARUS INFORMIERT 

Behandlungen im Bereich  
Koloproktologie am KSGL
Hämorrhoiden

Thrombosen

Analekzem

Analer Juckreiz

Risse in der Analschleimhaut

Analabszesse

Analfisteln

Steissbeinfisteln

Chronische Verstopfung

Beckenbodeninsuffizienz

Analvorfall

Mastdarmvorfall

Stuhlinkontinenz  

Veränderungen bei Morbus Crohn 
und Colitis ulcerosa, sowie gutartigen 
und bösartigen analen Tumoren

https://www.youtube.com/watch?v=Zcs3ik3RWcM
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Erweiterung Strategiebild
Das KSGL zeigt das Strategiebild neu auch 
auf den Kaffeebechern und Servietten.

August
ZurzachCare verlässt das KSGL
ZurzachCare kündigt im Frühjahr den Miet-
vertrag im 8. Stock und verlässt das KSGL 
Ende August 2023.  

Auffangstation nach dem Erdrutsch
Das KSGL nimmt sieben vom Erdrutsch in 
Schwanden betroffene Anwohnerinnen und 
Anwohner vorübergehend auf. Den evaku-
ierten Personen wird ein Zimmer mit Ver-
pflegung zur Verfügung gestellt. 

Kaderanlass
Der Kaderanlass unter dem Motto «Führung 
schafft Kultur» findet im Zirkus Mugg in Bet-
schwanden statt.

Rettungsequipe am ZigAirMeet
Das KSGL stellt eine Rettungsequipe am Zig-
AirMeet, der «Flugshow, Berge und Emotio-
nen» in Mollis, bereit. Glücklicherweise bleibt 
der Anlass ohne Zwischenfälle.

September
Neuer Chefarzt Chirurgie
Dr. Urs Derungs tritt die Stelle als Chefarzt 
Chirurgie und Departementsleiter Chirur-
gie, Gynäkologie und Geburtshilfe an. Dr. De-
rungs ist bereits seit zehn Jahren als Leiten-
der Arzt Chirurgie und Gefässchirurgie im 
KSGL tätig. Er wird in seiner neuen Funktion 
Mitglied der Geschäftsleitung.

Mia Steiner an den Swiss Skills
Swiss Skills Championships 2023 in Delé-
mont, JU: Mia Steiner schafft es in den Final 

und platziert sich unter den ersten sechs Teil-
nehmenden.

Erhöhung Palliative-Care-Betten
Die Geschäftsleitung genehmigt eine be-
fristete stufenweise Ausweitung der be-
stehenden drei Palliative-Care-Betten auf 
sechs Betten. Definitiv entschieden wird 
2024.

Oktober 
Neues Mitglied Geschäftsleitung
Der Verwaltungsrat wählt Marietta Werder 
zur COO und Departementsleiterin Medizi-
nische Dienste mit Stellenantritt per 1. April 
2024. Marietta Werder wird in dieser Funk-
tion Mitglied der Geschäftsleitung werden.
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Neuer Chefarzt Anästhesie
Der Verwaltungsrat wählt PD Dr. Christian 
Keller als Chefarzt Anästhesie mit Stellen-
antritt 1. Februar 2024.

Pensionierten-Anlass
Am Pensionierten-Anlass unter Mitwirkung 
von Milou und Ischa vom Zirkus Mugg wer-
den die Pensionierten mit einem feinen Menü 
aus der Spitalküche verwöhnt.

Therapiehund im KSGL
Der Pilotversuch mit einem Therapiehund in 
Ausbildung startet erfolgreich. «Jillaroo» er-
obert im Sturm die Herzen der Patientinnen, 
Patienten und Mitarbeitenden.

Glarner Stadtlauf
Das Team «Medical Marmots» nimmt erfolg-
reich am Glarner Stadtlauf teil.

November
Land- und Regierungräte zu Besuch
Ende November begrüsst das KSGL Land- 
und Regierungsräte zu einem informellen 
Austausch mit anschliessendem Apéro- 
Riche aus der Spitalküche.

Tag der offenen Türe Kinderarztpraxis
Die Kinderarztpraxis öffnet ihre Türen und 
stellt sich der Bevölkerung in sympathischer 
Art und Weise gemeinsam mit Partner-
organisationen vor. 

SanaCERT-Zertifikat
Das KSGL wird erfolgreich rezertifiziert und 
erhält zum fünften Mal in Folge das Sana-
CERT-Zertifikat. Das Zertifikat ist bis März 
2027 gültig und bestätigt, dass das KSGL 
weiterhin die Standards in allen Bereichen 
und Dienstleistungen einhält. 

Neu konzipiertes Krisenmanagement
Das Krisenmanagement wird neu konzi-
piert und aufgegleist. Nach erfolgreichen 
Basisschulungen finden im November zwei 
Krisenstabsübungen statt.  

Nationaler Zukunfstag
Am 9. November 2023 nehmen rund 30 Kin-
der am Nationalen Zukunftstag teil und ler-
nen das Spital und die verschiedenen Berufs-
gruppen dank eines spannenden Programms 
näher kennen. 

Dezember
Neue Ausbildung zur Medizinischen 
Praxisassistentin EFZ
Das KSGL erhält die provisorische Be-
willigung für die Ausbildung Medizinische 
Praxisassistentin EFZ. Die erste Lernende 
wird die Ausbildung im August 2024 begin-
nen. 

Online-Adventskalender
Die Mitarbeitenden werden wiederum mit 
einem Online-Adventskalender mit vie-
len kleinen und grösseren Überraschungen 
durch die Adventszeit begleitet. Anlässlich 
des «Samichlaus-Tages» überreicht ihnen 
die Geschäftsleitung ein Herz-Guetzli als 
Dankeschön für den täglichen Einsatz.
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